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Baden .

.Karlsruhe , 10 . Aug . s5larlsr . Ztg .)
Dcr Einladung - Ihrer Majestäten des Königs
und dcr Königin von Württemberg folgend ,
sind Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
hcrzog und die Grobherzogin heute Vormittag
11" Uhr mit Extraboot nach Friedrichshasen
gefahren . Ihre Königliche Hoheit die Herzogin -
Mutter von Genua begleitete die Höchsten
Herrschaften . Das gesammte Gefolge , darunter
auch dcr Königlich Preußische Gesandte , Wirk¬
liche Geheime Rath v . Eisendecher , ist mit
Ihren Königlichen Hoheiten eingeladen . Von
Friedrichshafen zurückgckehrt , begaben Sich die
Grobherzoglichen Herrschaften gegen Abend mit
Dampfschiff nach Konstanz , um Ihre Maje¬
stäten den König und die Königin von Rumänien
zu empfangen und zu Schiff nach Schloß
Mainau zu geleiten . Morgen Samstag Vor¬
mittag treffen , einer Einladung Seiner König¬
lichen Hoheit des Grobherzogs folgend , der
Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Wirk¬
licher Geheime Rath Freiherr v . Marschall ,
und Gemahlin von ihrem Landsitz bei Freiburg
auf Schloß Mainau ein.

Bei der Versicherungsanstalt
Baden sind , wie die „Bad . Korr . " erfährt ,
im Monat Juli 1894 212 Rentengesnche
( 49 Alters - und 163 Invalidcnrentengesuche )
eingcreicht und 165 Renten ( 43 4- 122 ) be¬
willigt worden . Es wurden 34 Gesuche
( 12 -i- 22 ) abgclehnt , 143 (35 u- 108 ) blieben
unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgericht¬
lichen Verfahren — Alters - und 1 Invaliden¬
rente zucrkannt . Bis Ende Juli sind im Ganzen
7100 Renten ( 4504 Alters - und 2596 In¬
validenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .
Davon kamen wieder in Wegfall 1712
( 980 -j- 732 ) , so daß auf 1 . August 1894
thatsächlich .5388 Rentenempfänger vorhanden
sind (3524 Alters - und 1864 Jnvalidenrentner ).
Verglichen mit dem 1 . Juli 1894 hat sich die
Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 101
( 19 Alters - und 82 Invalidenrentner ) . Die
5386 Rentenempfänger beziehen Renten im Ge -
sammtjahresbctrage von ^ 674 663 . 28 ( mehr
seit 1 . Juli 1894 ^ 12 796 .35 ). Der

Jahresbetrag für die im Monat Juli bewilligten
43 Altersrenten berechnet sich auf -58 6042 .60
und für 122 Invalidenrenten auf 14 772 .90 ,
somit Durchschnitt für eine Altersrente
-.H 140 . 53 , für eine Invalidenrente ^ 121 .08 .
(Für sämmtliche bis 1 . Januar 1894 bewilligte
Renten betrug der durchschnittliche Jahresbetrag
einer Altersrente ^ 128 .93 , einer Jnvaliden -

i reute ^ 116 . 131.
! * Schwetzingen , 12 . Aug . In der Zeit

vom 23 . bis 26 . September veranstaltet der
Zweigverein Baden des Deutschen Hopfenbau -
vcrcins im Aufträge desselben eine badische
Hopfenausstellung in Schwetzingen . Die
bereits zu Versendung gelangten Anmcldebogcn
kommen theilweise schon ansgefüllt wieder zurück,

,
da es dieses Jahr infolge des äußerst günstigen
Wachswctters überall sehr schöne Hopfen gibt .
Es ist deshalb auch eine recht zahlreiche Be¬
schickung der Ausstellung zu erwarten . Auch
Aussteller für Abtheilung II . „ konscrvirte
Hopfen aller Jahrgänge " haben sich schon an - !
gemeldet . Die Abtheilung für Maschinen , Ge - !
räthe , Pläne , Modelle und Druckschriften dürfte j
ohne Zweifel von Seiten der Fabrikanten für ^
Brauereizwecke : e . stark beschickt werden , da ,
wie wir hören , voraussichtlich viele Original¬
ballen zur Ausstellung gelangen werden , so ist
den Bierbrauern Gelegenheit geboten , hier zu¬
gleich Einkäufe zu machen , und ihren Bedarf
aus erster Hand von Produzenten zu decken .
Gerade dabei wollen wir aber noch einmal die
Produzenten mahnen : „ sorget für sorgfältige
Pflücke , Sortirung und sachgemäße Trocknung
Eurer Hopfen , denn nur dadurch kann der
ausgezeichnete Ruf , dessen sich das badische
Produkt in der ganzen Welt erfreut , aufrecht
erhalten und noch mehr befestigt werden . "

— Der Abg . Pfarrer Wacker ist , wie die
Köln . Volksztg . meldet , bei Gelegenheit seines
silbernen Priesterjubiläums zum erzbischöflichen
geistlichen Rath ernann : worden .

— Die erste Ordcnsmission , und zwar
durch Kapuziner , war in der Woche vom
12.— 19 . August für Triberg in Aussicht ge¬
nommen und - war — so nahm man bei der
Ankündigung wenigstens an — mit der be¬
sonderen

'
Tendenz einer Bekämpfung des

Sozialismus . Wie nun der Bad . Beob . mit¬

theilt , wird die Mission verschiedener Hinder¬
nisse wegen vorerst unterbleiben .

Lörrach , 10 . Aug . lieber den Stand der
Reben im Rheinthal schreibt man den „ Basler
Nachr ." : Derselbe wird überall als ein ganz
wunderschöner bezeichnet. Der Weinstock ist so
gesund und in so üppiges dunkles Grün ge¬
kleidet , wie man dies in den 80er Jahren , ja
bis 1892 nie erlebt har . Es gibt im Durch¬
schnitt etwas weniger Trauben als letztes Jahr ,
dafür sind letztere ungemein vollkommen ent¬
wickelt, nicht ganz so dichtbeerig wie anno 1893 ,
aber dafür besser ausreichend .

Deutsches Reich .
- Wie verlautet , wird die Rückkehr des

. Kaisers nach dem Renen Palais voraus¬
sichtlich am Freitag den 17 . d . M . erfolgen .
Am darauffolgenden Tage , am 18 . August ,
findet die Herbstparade des Gardekorvs auf
dem Tempelhoser Felde statt .

* Die offiziösen „ Berl . Pol . Nachr .
" er¬

klären die Münchener Meldung , wonach den
Einzelregierungcn noch kein Entwurf einer re -
f 0 r m i r t e n M i l i t ä r st r a f p r 0 z e ß 0 r d n u n g
vorgelegt worden sei , für richiig . Jndcsien
weist das Blatt darauf hin , daß nach den Er¬
klärungen des Ministers v . Brousar : sich ein
derartiger Entwurf im preußischen Kriegs¬
ministerium in Ausarbeitung befinde , der aber
als preußischer Antrag dem Bundesrathe nicht
eher vorgelegt werden könne , als bis er die
Zustimmung des allerhöchsten Kriegsherrn ge¬
sunden habe . — Demnach wäre die Hoffnung
auf eine Reform des Militäritrafverfahrcns
doch noch nicht aiffzugeben .' Die Nachricht , daß Deutschland und
Frankreich zur Wahrung der Interessen der
deutschen und französischen Staatsglänbiger
Griechenlands gemeinsam Vorgehen wollen ,
bestätigt sich gutem Vernehmen nach. Nur ist
noch nicht bekam:: , worin diese gemeinsame
Aktion bestehen soll , oermuthlich in einer ge¬
meinsamen Protestnote Deutschlands und Frank¬
reichs gegen das Gebühren der griechischen Re¬
gierung in der schwebenden Schuldzinsfrage . Ob
England aufgefordert werden wird , sich diesem
Schritt der beiden Mächte in Athen anzu¬
schließen , das muß noch dahingestellt bleiben .
Wahrscheinlich will man in London versuchen,

Feuilleton . 16)

Verschlungene Pfade.
Roman von N . Nicol a.

(Fornetzung.)
Diese wenigen Worte entschieden. Mit wanken¬

den Schritten und bebenden Lippen trat Guido
an das Lager dcr Frau , die ihm so riefes Weh
zugefügt harte . Schweigend blickte er in Edith ' s
Augen nieder — in diesem langen , festen Llick
lag die ganze Qual , die er gelitten hatte .

Es war zu viel — sie konnte es nicht er¬
tragen ! mit einem halb unterdrückten , angst¬
erfüllten Schrei , als ob ihr das Herz bräche,
bedeckte sie ihr Gesicht mit den abgezehrten
Händen und stöhnte : „ Ach , wenn ich Kraft hätte ,
ich sänke dir zu Füßen und stände nicht eher
wieder auf , als bis du mir vergeben hättest ! "

Emen Augenblick rang sie nach Athem , die
Hände , sanken kraftlos herab , und keine Muskel
ihres , Gesichts regle sich — sie hatte das Be¬
wußtsein verloren .

Eine Minute lang sah Guido mir zu , wie
ich ihre Schläfen befeuchtete, im nächsten Moment
nahm er mir die Bewußtlose aus den Armen
und legte das bleiche Gesicht an seine Brust .

Die Ohnmacht hielt so lange an , daß wir
fast dachten , sic werde nicht mehr aus derselben
erwachen . Endlich aber that sie einen tiefen
Seufzer und schlug die Augen wieder aus.

Ihre Augen glitten ringsum und blieben
dann auf dem Gesicht haften , das sich über sie neigte .

Guido sah den Blick stummen Flehens ,
inniger Reue ; er druckte sic fest an sein tief -
bekümmertes Herz und preßte seine zitternden
Lippen in einem langen .Kuß dcr Verzeihung
auf die ihrigen . Als er den Kopf hob , waren
feine Angen feucht von Thräncn . —

Die ganze lange Nacht wachten wir an ihrem
Sterbelager , und als die ersten Strahlen des
frühen Morgens im Osten sich zeigten , da ver¬
sank sie in einen stillen ruhigen Schlaf . Friedlich
und schmerzlos schlummerte sie in ' s Jenseits
hinüber .

Nachdem wir die unglückliche Edith begraben
hatten , leisten wir mir tiefer Wehmuth im
Herzen nach Hause und betrauerten ein ganzes
Jahr lang die Unglückliche. Als ein Trost
erschienen mir manchmal die Worte des Rektors
Walter , wenn er sagte : „ Dieses Ende Edith

' s
und des Lords war eine Sühne und Erlösung
zugleich und eine wahre Gnade Gottes gegen¬
über einem Leben voll Sünde und Schande . "

Langsam kehrten dann Ruhe und Heiterkeit
wieder :n unsere Herzen ein und der Rektor
harte sogar manchmal gute Laune . So sagte er
eines Tages scherzend zu mir : „ Wissen Sie ,
Fräulein Madeleine , daß ich Ihnen nächstens
eine Schneiderrcchnung schicken werde ? Da bin
ich an Ihrer Hausthüre mir den: Rockärmel an
die frische Oelfarbe gestrichen. Warum warnen
Sie denn Ihre Gäste nicht ?"

„Das thut mir leid, " entgegncte ich lachend ;
„ aber nichts tü : ungut ; der Schaden ist noch
zu heilen . Aber bitte , treten Sie näher , Herr
Rektor und leisten Sie mir Gesellschaft , ich lasie
es mir eben bei einer Taffe Thee wohl lein ; wer
hätte gedacht , daß sich der Herbst so früh ein¬
stellen würde ! "

Er zog sich einen Stuhl an das flackernde
Kamiufeuer und nahm eine Taffe Thee aus
meiner Hand .

„Wie nett , sich so bedienen zu lassen ! So
verwöhnt mich doch Niemand wie Sie . Nun
sagen Sie mir aber , Madeleine , wozu Sie Ihr
Haus so schön vorrichten ?"

„ Erstens , weil es nothwendig ist, " versetzte
ich lächelnd . „ In meiner Abwesenheit , während
ich Lady Ponsonby psiegte , wollte ich nichts
machen lassen , zweitens habe ich mir eine kleine



unter der Hand Zugeständnisse des Athener
Kabinets speziell an die englischen Staats -
gläubigcr Griechenlands herauszuichlageu , was
ja John Bull nicht unähnlich sähe.

— Fürst Bismarck wird auch in
Varzin solche Gäste empfangen , deren Zweck
kein anderer ist, als dem Altreichskanzler Treue
und Dankbarkeit an den Tag zu legen . Wie
verlautet , wird Ende dieses Monats der Hinter -
pommersche Turnkrcis eine Huldignngsfahrt
zum Fürsten unternehmen .

— In Sw ine münde soll ein Denkmal
für Kaiser Wilhelm I . errichtet werden .

— In Dresden ist der sozialdemokratische
Führer und Vertrauensmann , Buchdrucker M .
Hünig , wegen Majestätsbeleidigung zu t Jahr
6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden .

— Eine besonders für den Viehhandcl
wichtige Entscheidung hat das Reichsgericht ge¬
fällt . Darnach ist jeder verpflichtet , vor dem
Abschluß eines Geschäftes die ihm bekannten
Mängel des Gegenstandes anzuzeigen . Unterlasse
er dies , so handle er arglistig und hatte dem
Käufer .

Mainz , 11 . Aug . Küfer Franz Rohr¬
bacher , der in Heppenheim einen alten Mann
ermordete und beraubte , ist heute Morgen
mittelst des Fallbeils hingerichtet worden .

OefLerreichifchc Monarchie .
Wien , 10 . Aug . Aus Konstantinopcl wird

der Polit . Korr , gemeldet , daß der Kaiser
Franz Josef für die beim Erdbeben Ver¬
unglückten 10 000 Frk . gespendet habe . Ein
kleiner Theil dieser Summe werde der durch
das Erdbeben beschädigten Botschaftskirche zu¬
gewendet . Die kaiserliche Spende habe in tür¬
kischen Kreisen einen ausgezeichneten Eindruck
hervorgerufen .

Wien , 10 . Aug . Mailänder Blätter melden ,
die Mutter und der Bruder Caserio ' s , ein
Weinhändler in Mailand , seien nach Paris ge¬
reist , um die Gemahlin des Präsidenten
Casimir - Pcrier und Frau Carnot Zu bitten ,
ihren Einfluß zu Gunsten einer Begnadigung
Caserio 's geltend zu machen.

Frankreich .
Paris . 10 . Aug . Wie im Justizmini¬

sterium verlautet , wird Caserio wahrscheinlich
am Dienstag , 14 . d . M . hingerichtet werden .
Bei dieser Gelegenheit wollen wir die bc -
merkenswerthe Thatsache erwähnen , daß , wie
aus Como berichtet wird , der Weinwirth Luigi
Caserio , der Bruder des Mörders Carnots ,
sich infolge der nach der Kunde von der Mord -
that seines Bruders erfolgten Entziehung des
kommerziellen Kredits und der Abwendung
seiner bisherigen Kunden genöthizt sieht , sein
Besitzthum um jeden Preis zu verkaufen .

* In Frankreich scheint man entschlossen
zu sein , das neue Anarchistengesetz mit aller
Energie zu handhaben . U . A . sind auf Grund
desselben drei Anarchisten wegen Verherrlichung

Summe gespart , von der ich mir schon eine
Extrafreude machen darf . "

„ Gestern war es ein Jahr , Madeleine , seit
die arme Edith starb .

"

„ Ich weiß es wohl , meine Gedanken weilten
mehr denn je bei ihr . — Ist es denn wahr, "

fuhr ich nach kurzer Pause fort , „daß Guido
mit dem Eigenthümer vom Bergschloß in Unter¬
handlung steht, um die Besitzung zu kaufend
Das Gerücht , daß er von seinem kürzlich ver¬
storbenen Onkel ein bedeutendes Bermögen geerbt
habe , scheint sich demnach zu bestätigend "

„Ich glaube es wohl . "

Später , als mein Freund mich wieder ver¬
lassen hatte , zog ich mir einen Stuhl an den
Kamin und nahm die Zeitung zur Hand .

Da wurde hastig an der Hausklingel gezogen.
Wer konnte das sein ?

Ich lauschte. Hanna öffnete die Stubenthür
und ließ einen Fremden ein — so schien es
wenigstens im ersten Augenblick . Der Eingetretene
kam mit festem Schritt näher und drückte mir
die Hand . Guido war es , der vor mir stand .

Ich hieß ihn herzlich willkommen .
„ Ja . Madeleine, " sagte er , „ ich bin nun

Wieder hcimgekehrt , wie du siehst ; und in diesem
Augenblicke fühle ich mich heimischer, als seit ich
den Fuß wieder auf heimatlichen Boden setzte .
Es ist ein Jahr her , seit wir in Frankreich von
einander schieden.

"

des Attentäters Caserio und wegen anarchistischer
Propaganda vom Schwurgerichtshofe zu Dijon
zu drei Jahren Gefängnis ; bis fünf Jahren
Zwangsarbeit verurtheilt worden . Die letztere
Strafe wird den betreffenden Herren An¬
archisten wohl etwas bitter schmecken , denn es
ist doch etwas anderes , anstatt donnernde
Brandreden gegen Staat und Gesellschaft in
der goldigen Freiheit halten zu können , hinter
Gesängnißmauern für den „ Racker von Staat "

Holz hacken oder Wolle spinnen zu müssen !
England .

London , II . Aug . Nach einer Meldung
des Rcutcr '

schen Bureaus aus Shanghai
i sollen 20,000 japanische Truppen auf Korea
i gelandet sein , welche die Aufgabe haben , sich
! in der Umgegend von Söul zusammenzuziehen ,
^

um den von Norden kommenden Chinesen ent -
! gegenzutreteu . Ter Tsung - li -Jamcn verbürgte
i den Fremden im Innern des Landes Schutz
« und Sicherheit .

Dänemark .
- Ter bisherige dänische Minister¬

präsident Eslrup ist bei seinem Rücktritt
! dadurch ausgezeichnet worden , daß er die
! Nummer 3 in der ersten Hofrangklasse erhalten
! hat . Dadurch rangirt er künftig vor den An¬

gehörigen mediatisirter deutscher Fürstenhäuser ,
was die Kopenhagener Blätter mit großer
Wichtigkeit mittheilcn . Alles das ändert aber
nichts an der Thatsache , daß er in der poli¬
tischen Welt heute Nummer 0 ist. Sehr hoch
wird cs Herrn Estruv in den ihm gewidmeten
Nekrologen angcrechnet , daß er sämmtliche aus¬
wärtigen Ordensauszeichnungen abgeschlagen
hat , nur um nicht eventuell einen preußischen
Orden annchmcn zu muffen .

Rußland .
Petersburg , 10 . Aug . Als das neu -

vermählte Ehepaar , Großfürst Alexander
Michailowitsch und Großfürstin Rerria ,
nach der Hochzeit in der Richtung des Rop -
schinsker Palais fuhr , wurde der Kutscher des
großfürstlichen Dreigespanns durch Feuer¬
werk geblendet und die Pferde gericthen
in den Graben . Der Wagen schlug um , die
Großfürstin wurde hinausgeschleudcrt und er¬
litt einige unbedeutende Abschürfungen im Ge¬
sicht sowie eine Verstauchung der rechten Hand .
Der Großfürst blieb unverletzt , der Kutscher
wurde schwer verletzt . Das Kaiserpaar be¬
gab sich sofort in das Ropschinsker Palais .

Serbien .
* König Alexander von Serbien

feiert am Dienstag seinen 18. Geburtstag , aus
welchem Anlässe allerlei politische Ueberraschungen
in Serbien bevorstchen sollten . Der jugendliche
Monarch selber hat indessen die betreffenden
Gerüchte in einer Unterredung , die er in Nisch
dem Specialcorrespoudenten der „ Frankst Ztg . "

gewährte , als unbegründet bezeichnet.

! Amerika .
! New - Dork . 11 . Aug . Das Reuter 'sche
Bureau meldet : Bei einem vorgestern ^ , Abend

- bei Lincola in Nebrasca vorgekommenen
. Eisenbahnunglück wurden 24 Menschen
- getödtet . Die Ursache des Unglücks war bös -
'
willige Entfernung von Schienen . Ein Neger

, wurde als des Verbrechens verdächtig verhaftet .
! * An der Mosguito - Küste (Nicaragua )
! herrscht gegenwärtig ein Ausstand derMosguito ' s ,
^ einer kriegerischen Mischlingsrasse von JHMnern
und Schwarzen , gegen die Regierung von Nica¬
ragua . Indessen kann die Erhebung im Allgemeinen

,
'
wohl als niedergeschlagen betrachtet werden , da
die nicaraguauische Regierungsarmee unter General
Ortiz den Rebellen eine empfindliche Niederlage
beigebracht und hieraus Bluefields , die Hauptstadt
der Mosguitos , besetzt hat . Es dürfte demnach

. die drohende Intervention Nordarmerika ' s und
! Englands an der Mosquitoküste überflüssig werden .

z Verschiedenes .
! - Denk st eins ü r Kaiser Wi ! h e l m l .
lauf dem Schlachtfelde von Gravelotte .
Der große , 14 000 K» schwere Granitblock ,
welcher zum Andenken an die Leitung der
Schlacht vom 18. August durch .Kaiser Wil¬
helm I . auf dem Schlachtfelde gesetzt worden
ist , wird am 18 . August d . Js . feierlichst ein¬
geweiht werden . In goldener , weithin sicht¬
barer Schrift zeigt der

'
Stein die Worte : Von

! dieser Stelle aus leitete König Wilhelm am
18 . August die Schlacht " . Der Granitblock hält
0 cbm . Sehr schwierig war der Transport des

« Felsens auf einem besonders dazu gebauten
' Wagen , der von 12 bezw. 16 P -serden ge¬
zogen wurde .

'
! Erfurt , 7 . Aug . Aus dem von hier kaum
eine halbe Bahnstunde entfernten Flecken Neu¬
dietendorf wird den „ Berl . Neuest . Nachr ."

folgende Anekdote mitgetheilt . Im Warte¬
saal 1 . und 2 . Klasse trank ein älterer Herr
eine Tasse Kaffee . Noch ist er nickt ganz fertig ,
da braust der Zug heran — und „zwei
Minuten Aufenthalt " ertönt es . Eiligst springt
der Herr auf und eilt an den Zug , ohne seine
Rechnung bezahlt zu haben , der Kellner
natürlich ebenso schnell hinterher . „ Sie haben
Ihre Taffe Kaffee noch nicht bezahlt "

, muß
sich der grade in die erste Wagenklasse Ein¬
steigende vor den anderen Fahrgästen sagen
lassen . Verwirrt greift er in die Tasche und
zahlt dem Kellner , der ebenso schnell , wie er
gekommen , davoneilt . „Bitte , Fahrscheine vor¬
zeigen "

, läßt sich jetzt der Schaffner vernehmen .
Der alte Herr greift bedächtig in die Tasche ,
doch was ist das ? Er greift in die andere , in
die dritte , er wühlt und hastet in seinem Rock
umher , der Rundreiseschein ist nicht zu finden .
Schon will der Schaffner seine Amtsmiene
aufsetzen , da kommt der Kellner mit dem Schein
des Herrn , welchen er neben der Tasse ge -

Diese Worte sprach er in leisem, bekümmerten
Tone .

„ Ja , schon ein Jahr, " sprach ich. „Und du
siehst wieder kräftiger und gesünder aus , als
damals , das freut mich von Herzen ."

„ Ich hoffe , in der Zeit auch klüger und
besser geworden zu sein, " sagte er freimüthig .
— „Hast du von meinem Glück schon gehört ,
Madeleine ? Daß mein Onkel , den ich seit meiner
Knabenzeit nicht wiedergesehen , mich zum Erben
eingesetzt hat ?"

„ Ja, " antwortete ich , „ und daß du das
Bergschloß zu kaufen beabsichtigst . Willst du es
selbst bewohnend "

„ Ich hoffe, " sprach er nachdrücklich. „Ich
hoffe den großen Fehltritt meines Lebens durch
mein jetziges Vorhaben ein wenig wieder gut
machen zu können ; ich hoffe, daß die Erinnerung
an die traurige Vergangenheit durch die schöne
Verwirklichung einer glücklichen Zukunft sich ver¬
wischen und vergessen machen läßt . Madeleine ,
willst du mir die Zukunft zu einer glücklichen
machen d"

„ Ich ?" frug ich erstaunt .
„Ja du, " erwiderte er . „ O , Madeleine , ge¬

liebtes Mädchen , wußtest du nicht , daß dein
Bild nicht wieder aus meinem Herzen geschwunden
ist, seit der Stvnde , in der ich dir zuerst meine
Liebe gestand ? Als ich dir an jenem Abend , che
ich nach Indien abreiste , gelobte , dich ewig zu

lieben , that ich keinen falschen Eid . . . Ich weiß ,
was du sagen willst , Madeleine . Jetzt will ich
dir Rechenschaft oblegen über mein tiefes Schweigen
während jener langen Jahre , die ich in Indien
verbrachte . Ich war ein Spieler ! Kaum weiß
ich zu sagen , wie ich den ersten Schritt zu diesem
Laster that , genug , baß ich bald auf dem Wege
zu meinem Ruin war . Aber dir bin ich nie, selbst
in Gedanken nicht untreu geworden . — Voll
Scham , mich selbst verabscheuend , kehrte ich nach
Europa zurück, mit dem festen Vorsatze , die Karten
nicht wieder anzurühren . Ich fühlte mich zu
tief beschämt und gcdemüthigt , um dir zu schreiben. "

„ Nachdem ich mich — fast ohne jegliche
Mittel — einige Zeit in Frankreich anfgehalten
hatte -, lernte ich Lady Ponsonby kennen . Sie lud
mich in ihr Haus ein, und ich folgte gern ihrer
wiederholten Einladung , froh , mich aus meiner
trüben Stimmung herausrcißen zu können . Da
lernte ich Edith kennen. Ich fand sie reizend ,
ohne wärmer für sie zu empfinden , bis ick be¬
merkte, daß Lady Ponsonby mich ganz offenbar
vor den anderen jungen Herren bevorzugte , mich
zu jeder Art von Vergnügen als Begleiter ihrer
Enkelin herbeizog und mir auf diese Weise
deutlich zu verstehen gab , daß ich als Bewerber
um Edith ' s Hand keine Abweisung zu fürchten
brauche ."

(Schluß folgt .)



fundsn . Der Schaffner sieht den Namen
„Minister Miquei " und entfernt sich ehr -

crbieAsr grüßend .
- Berlin , 9 . Aug . Das Barbieren hat ,

wenigstens in Berlin , aufgehört , ausschließlich
als Erwerbsquelle für Männer zu dienen . Wie
nämlich ein hiesiges Blatt mittheilt , hat ein
in der Ackerstraße wohnender Meister , der Ge¬
sellenlohn sparen und gleichzeitig etwas recht
Originelles schaffen wollte , seine Frau und
Tochter in die Kunst des Barbierens
eing

'
eweiht , und nun üben beide mit Ge¬

schick dieselbe aus . Mutter und Tochter fühlen
sich auch äußerst wohl in ihrer Thätigkeit , und
besonders letztere , die jung , hübsch , gewandt
und dabei neckisch , scheint besonderen Spaß zu
milchen , einem Jüngling mit scharfem Messer ,
nachdem er vorher tüchtig eingeseist , den ersten
Flaum vom Kinn sortzunehmen . Und die jungen
Herren ihrerseirs strömen aus der ganzen
Stadtgegend herbei , um von zarten weiblichen
Händen barbiert zu werden .

— Der Sekretär der deutschen Botschaft in
Madrid , Freiherr von Wangen heim , ist am

28 . Juli auf dem Zweirad von Madrid abge¬
fahren und gedenkt aus der Fahrt über
Angoulöme , Dijon , Straßburg und Frankfurt
am 14 . d . M . in Hamburg anzukommen .

— Betreffs des Dowe '
schen Panzers

erklärt neuerlich Dome selbst gegenüber den
Angaben über eine Durchschießnng des Panzers ,
daß niemals ein Panzer von ihm in Spandau -
Ruhlebeu gewesen sei . Die Offiziere der
Prüfungskommission seien angeblich die Opfer
einer groben Hintergehung geworden , und er
wolle sowohl dies beweisen , wie auch den Ur¬
heber der Hintergehung namhaft machen. Er
bietet zugleich demjenigen , der seinen Panzer
mit dem Jnfanteriegewehr Modell 88 irgend¬
wie durchschießt , einen Preis von 5000 Mk .

— lieber einen neuen Schwindel wird
berichtet : In einem Berliner Blatt war
annoncirt : „Ein seidenes Kleid für 3
zu erhalten bei N . N . " Eine Frau dachte mit
3 ^ billig zu einem seidenen Kleid zu kommen,
und sandte die 3 per Posteinzahlung ein.
Was erhielt sie ? — Einen Roman , dessen
Titel „ein seidenes Kleid " war . Derartige

Annoncen sollten vom Publikum immer mit
der nöthigen Vorsicht ausgenommen werden , da
auch die einfachste Berechnung ergibt , daß für
den angegebenen Preis kein seidenes Kleid er¬
hältlich ist.

— Ein militärpflichtiger Lili¬
putaner , das ist doch einmal etwas Neues !
Dieser Tage hat nämlich die Militärbehörde in
Hamburg von dem Bezirkskommando in Altona
die Aufforderung erhalten , einem Mitglied der
dort im Circus Eortp - Althoff auftretenden
Liliputaner - Trnppe , gebürtig aus der Gegend
von Gießen , begreiflich zu machen , daß er sich
vor der Ersatzkommission zu stellen habe . Letztere
wird höchst wahrscheinlich finden , daß dieser
Militärpflichtige selbst hinter dem im vorigen
Jahr bedeutend herabgesetzten Militärmaß ge-
hörig zurückbleibt .

Von Fliegen frei
wird Ihr Zimmer und Stallung durch Aushängenvon Lahr ' s Jnsettentafeln . Kein Staub durch
Zachcrlin , kein Fliegenpapier und Fliegenleim mehr , da¬
gegen stets frische , gesunde Lust , da die Fenster offenbleiben dürfen . Ein Packet , den ganzen Sommer aus -
reichend . 1 Mark , in Durlach bei tzark Pollmrr Aachf .

Nr . 95 . Amtsverkündigungsötalt für den Großh . Amtsbezirk Aurlach . 1394 .

Bekanntmachung .
Nr . 17,126 . Wir bringen zur Kenntniß , daß der zum Bürger¬

meister der Gemeinde Weingarten einstimmig wiedergewählte Land -
wirth Franz Zech von da heute dahier als solcher verpflichtet wurde .

Dur lach den io . August 1394 .
Grohlierzogtichcs Bezirksamt :

H o ltzmann .

SkkanniMllMg .
Es wird daraus aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14 . d . Mts . das fünfte Sechstel von direkten Steuern (Grund -, Häuser -,
Beförsternngs - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitz
des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Verfalltcrmins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für an den Mahner eine Gebühr von 20 ^ zu entrichten ist.

Breiten den 8 . August 1894 .
Größt ; . Qbcrcinnehmerei :

_ Konanz ._
Stadtgemeinde Durlach .

Oelunägrn8 - Versteigerung .
Einladung .

Dienstag den 28 . Augnst , Vormittags 9 Uhr : Platt¬
wiesen , hinter Aue , Gänsewaide , Hummelwiesen , Dornwäldle 1 . Ge¬
wann , Reiherplatz , Hinterwiesen , Plotterwieseu , Zimmerplatzwiesen , der
Dreispitz bei der Untermühle , die Speckwiesen , Elfmorgenbruch , ehe¬
malige Landbaumschule , kurze Stücke , die früheren Hegwäldleinsäcker ,
Neuwiesen , Tagwaide : zusammen 30 Hektar . Zusammenkunft am
A m a l i e n b a d.

Mittwoch den 29 . August , Vormittags 8 Uhr : Füll¬
bruchwiesen ( cuff die Pfinz , Mittelstücke , Einholdwäldle , Götzenstück) :
56 Hektar .

Durlach den 6 . August 1894 .
Der Gerneinüeratb :

A Steinmetz . Siegrist .

Bekanntmachung.
Nr . 9388 . In das diesseitige

Firmenregister wurde unter O . - Z .
233 Firma : „Fritz Schmidt "
in Durlach eingetragen : Inhaber
Fabrikdirektor Fritz Schmidt in
Wiesbaden .

Derselbe ist verehelicht mit R o-
sina Katharina Preiß von
Durlach . Nach Artikel l . des zu
Durlach am 18 . Januar 1889 er¬
richteten Ehevertrags ist die Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von je 50 beschränkt .

Als Prokurist ist Kaufmann
Karl Preiß von Durlach bestellt .

Durlach , 11 . Aug . 1894 .
Großh . Amtsgericht :

Hott .

Langensteinbach .

Die Erben des minderjährigen
Rudolf Becker von Langenstein¬
bach lassen am

Dienstag de » 28 . August ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause zu Langenstein¬
bach nachfolgende Liegenschaften
theilungshalber öffentlich versteigern ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis und mehr ge¬
boten wird . Die näheren Gedinge
der Versteigerung können auf dem
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . 22 a 82 gm Acker in 3 Par¬

zellen , geschätzt zu 540
2. 7 a 63 gm Wiese , geschätzt

zu 200 ^
3 . Die Hälfte eines Wohnhauses

sammt Scheuer , Stall , Keller
und Ladeneinrichtung nebst
aller Zugehörde und antheilige
Hofraithe und Garten , geschätzt
zu 2800 Mk .

Durlach , 10 . Aug . 1894 .
Der Großh . Notar :

Dr . Reichardt .

Großh . Badische Slaats-
bahnen.

Am Mittwoch den 15 . d . W .,
Vormittags 11 Uhr , wird der bei
diesseitiger Desinfektionsanstalt ge¬
sammelte Duug gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert .

Großh . Bahnverwaltung .

Fruchtpretse .
Jil Gemäßheit des §. 8 der Verordnung

Äroßherzoglichsn Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

AräÄte - Kattnng . B - rkauf.
, Mittel-
! prers

pro
59 » Uv

Kernen, neuer . .
Silogr . M : P ,

Waizen . . . . — — — / _
Gerste . . . . — — — —
Haler , alter . . — — ^ —
Hafer . . . . 750 2050 !'

Einfuhr . . . 750 2050 7,50
Aufgestellt waren
Vorräth . . .
Verkauft wurden

1300
2050

"

2050
Ausgestellt blieben ! — >

Sonstige Preise r ^ Kilogr . Schweine¬
schmalz 90 -100 Pf . Lutter 13V Pf .. 10 St .
Eier 55 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
110 Pf .,,50 Kilogr . Heu Mk. 2 .50, 50Kilogr .
Stroh ( Roggen - ) Mk . 2 . — , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .70 . 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk. 48, 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Vier Forlenholz
Mk . 36.

Man ersucht nm pünktliches und
zahlreiches Erscheinen .

Durlach , 13 . Aug . 1894 .
Der Gemeinderath :

H . Stein m e 6-
S i e g r i st.

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Speicher ist ans
23 . Oktober zu vermiethen ; dazu
kann auch ein Theil einer Werk¬
stätte gegeben werden . Näheres

Hauptstraße 89 .
Wegen Wegzugs ist eine freund¬

liche Wohnung mit freier Aussicht ,
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas Garten und Brunnen im
Hof , auf 23 . Oktober zu vermicthen

Thurmbergweg 2 .
In dem Neubau Weingarter

Straße sind 4 schöne Wohnungen
im 2 . und 3 . Stock von je 2 Zim¬
mern , Küche und sonstiger Zugehör
mit freier Aussicht (auch zusammen )
auf 23 . Okt . zu vermicthen . Näheres

Adlerstratze 24 .

Parterre -Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör
in schönster Lage der Stadt auf
Oktober zu vermiethen

Leopoldstratze 4 .
Durlach , II . August 1894.

Das Bü >-oernlMeramt .

Tagesordnung
als

Einladung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Montag den 29 . August ,
Vormittags io Uhr,

m Rathhaussaale .
1 .

Verpachtung von 76 Ar 46 Meter
Zpeckwiese — Lgrb . Nr . 4157/2 —
in die Gr . Eisenbahnverwaltung .

2.
Verkauf von städtischem Gelände

in Gr . Eisenbahnverwaltung : Lgrb .
flr . 4152 Nachtwaide , Lgrb . Nr .
1154 Unterhalb des Entenkoywegs ,
?grb . Nr . 4155 Fasselwaide bei
Mntheim , Lgrb . Nr . 4156 beim
Lilfmorgenbruch , Lgrb . Nr . 4157
Zwischen der neuen Straße und
) em Eilfmorgenbruch , Lgrb . Nr .
1159 Dornwäldle , Lgrb . Nr . 4177
ölotterblatt .

Wohnung zu vermiethen.
3 große Zimmer , Mansarde ,

Glasabschluß und alle sonstige
Zugehör auf 23 . Okt . zu vermiethen

Blumenvorstadt 19 .

Wohnung .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

nebst Zubehör ist auf sofort
oder 23 . Oktober zu vermiethen

A >ciupt >1i .- crße 27 .

MohWiig .
aus 3 Zimmern mit Glasabschluß
nebst allem Zugehör , ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

Kfinzvorkadt 34 im Laden .

Kauschienen »
Säulen ,
Dshlplaiten ,
Dachfenster ,
Kaminthnren

billigst bei

am Raihhcuse.



Großer Mojse« - A»mlks8l in Mick- nnd Tricotmsm ! ^
von

T » , Ii 'iootvssi'ön - fgbi' ili s»8 fisutlingsn,
im Kaufe des Metzgermeisters ch . Korn , Kauplstraße 48 .

Um mit meinem kolossale: ! Lager in Tricotwaaren zu räumen , halte von heute ab , auf nur ku ^ ^ ,
einen Ausverkauf in Normal - und Reform - Herren - und Damenhemden , Hunden - und Madchenijemdei -Millcr
Größe » , Herren - und Damen - Unterhofen , Unterieibchen in Vigogne , Vknko und rein Sollen , TsnriKenhemdcn ,
Tricottailleu , Corfetfchoner , Schweihfauger , Handschuhe , Kinderkrttei , Strümpfe , Socken u noch vie

Bemerke , daß zu äußersten Fabrikationsprcisen abgegeben wird und lade zu gütigem Besuch freu :
Weltelj '

rrngerr nac 6 Mcrtz weröerr fcHleunigst errrsgefirhrL

kurze Zeit ,

les Andere ,
ndlichst ein .

Glaswaaren ,
Grinkgkäser pr . Dutz . . — .70,
Gläser mit Senkel ,

Ltr . pr . Stück . . „ —. 10 ,
Gläser mit Henkel ,

ss» Ltr . pr . Stück . . „ —. 20,
alle Arten Mirtö '

chaftsgkäser zu
den billigsten Preisen .

PorrettlM -Tetter ,
dicke flache, pr . Dup . . 2 .40,

„ ttefe , „ „ . „ 2 .6 O ,
Steingnt - Celker , pr . St . „ — . 10 ,

,, Lassen . „ „ „ —. 10 ,
keine Ausschußwaare .

Bestecke ,
nur prima Solinger Aaörikat ,
Hk - Döffek mit Stahleinlage empfiehlt
bei solider Waarc zu billigen Preisen
lkmtiiii- iE , L Lim8r<U.

Krksnntmchiliiz.
Wir haben in Erfahrung gebracht , daß sich auf

vielen Cichorienfeldcrn Ausschuß zeigt ; cs veranlasrt uns
dieses Vorkommnis ; , die betreffenden Pflanzer ebenso
freundlich als dringend zu ersuchen , die geschaffenen
Wurzeln ausziehcn zu lassen und machen dabei auf tz . 4
unserer Vertrags - Bestimmungen ganz besonders auf¬
merksam , nach welchen durch den Ausschuß holzig ge¬
wordene Cichorien nicht adgeliesert werden dürfen .

Da die gegenwärtige feuchte Witterung für diese
Arbeit sehr günstig ist , bitten wir solche ungesäumt vor
zunehmcn und sich nicht durch Unterlassung derselben Un
annchmlichkeitc » und Schwierigkeiten bei deren Ab
Lieferungen im Spätjahr auszusetzen .

LichlMkn -Mik M! Gtbriidtt Wickert ,
D u r k a ch .

Grivarlkte SchilUadmig
ist in Maxau mit

T. Qualität Nutzkohlen I . und II . ,
I . , , Fettschr 0 t ( sehr stückrcich)

für uns eingetroffcn und dauert die Entladung bis zum 16 . August.
Bestellungen hierauf nehmen wir zu sehr billigen Preisen entgegen .

keim WaLijtzaus.

1 . Kncißl
'
8

ne » cnt- achki's

Lhkrlttjsckks Wlver
tödict

Wanzen , Flöhe , Schwaben ,
Schaben , Nüssen , Fliegen ,
Ameisen » Asseln , Vogclmilbe « ,
überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , daß von der
vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

Echt und billig zu haben in
Dnrlach Lei 8

MrLIr . L»oLIo , I
52 Kauptstratze »2 ^

Durlach .
! a . ^ ortland -Gement ,
chyps ,
Ko !?. Schilfrohr ,
chypserlättchen ,
DachtaiLen ,
Tßonrößrm ,
Eementrößreil ,
Hhonplättchen ,
Huffsteirie,
feuerfeste Steine ,

, , Erde ,
Schindeln ,
Earöolineum ,
Kspßattdachpappe

bci
re «! r . tte e i L < <» . ,

Baumatcrialienhandlung ._

ML ' A . SZrLSLck . SrLÄ6LZ .
empfehle meine beliebicn, elastischen

4nSsL ' kEkL8k. S' erL ' Z! i>' « ' ISLSS W <ch«L «^ tt .
Leib- und Aorsattbknde». Größte Schonung dcS Körpers absolnrc Sicherheit , leichtes
und bcouemeS Tragen. In Karlsruhe am 17 . August von 8 — 5 Uhr in der
alten Post zu sprechen.

r>. Reuchlinsrraße 6.

Is . llimd . käse,
ganz reif , so lange Vorrarh reicht
per Laib 40 bei

Vksi' t Nis ni - n .

Ul Halt , er ist da '. W
Während des Jahrmarktes in

Turlach , Ltand in der Nähe der
Wcinwirthschaft z . Kranz , ist der
Vtaun mit dem vorzügl. Glas - und
Porzellan -Kitt , für alle zerbrochene
Gegenstände , Flacon nur :10 -ö>,
ferner verbesserter Kartoffel - und
Gemüse - Schäler , unentbehrlich in
jeder Küche , Stück nur 10
In . echte Fleckenseife , Stück 10 M
Universal-Glasschneider, achtthcilig,
Stück 50 Taschenufikroskope
ufit Lupe, Stück 60 Diamant -
Magnetilähle , Stück 50 B- , Copir-
tintk - Stiste , Stück 10 ES em¬
pfiehlt sich bestens

aus Ulm a/D.

LchiMadmtgen ,
Ar einige , treffen in den Monaten August bis Oktober

in Maxau mit besten Nußkohlen , Fcttschrot ,
Anthraeitkohlen , Nutzschmiedckohlen für mich ein und werden
Bestellungen zu billigsten Sommcrprcisen entgegen genommen bei

Driiil .4r.. » rillt Wl 'rrnrenvov ' i
'tcldt 6

3 °; ^ Viertel im
HinterSgrund ,

vertäust
Ioh . Scmmlcr , Zimmermstr .

Äkin- L k/IosfiÄ88sr.
Einige hundert Stück

weingrüne Fässer in
jeder Größe find zu^ verkaufen

Kr 0 neust ratze 30 ,
_ Karlsruhe . _

Suche auf Brückeubau -
Stelle beim Graben zwischen
Karlsruhe und Duckach
ulehrcrc Nieter , Schlosser ,
A u s ch l ä g e r .

V » Kt , Monteur ,
An?alt engpake 10 , ? urkach .

Gin Lnchsspiher
hat fich verlaufen . Vor Nnkanf
wird gewarnt . Abzngebcn bci

Hark Hcder vor dem BaSlcr Tho r.
Zum zweiten Male wird ein ge¬

fundener großer bläulicher Hund
ausgeschrieben . Wenn derselbe bis
zum 16 . Aug . nicht abgeholl ist, wird
er als Eigenthnm beansprucht.

Anto n Ht' bold , Weingarten .

Zu miethen gesucht
wird auf 1 . Oktober zwischen
Karlsburg und Krone , Schloßplatz
nicht ausgeschlossen , ein Laden
mit oder ohne Wohnung . Of¬
ferten unter ch . X . 100 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Feinste
Süßrahm - Eenlrifttgm -

KÜLkgSking
'
vorzüglicher Ersatz für Naturbuttcr ,
zum Kochen und Backen empfiehlt
bei jetzigen hohen Butterpreiscn

per Pfund '» 5 Pfennig
die Filiale der

Mlll . RLIM36 - 6686Ü86KM

Todes Anzeige
Mid

Danksagung .
fTnrlach .f Verwandten ,

iFreunden und Bekannten
mache ich hiermit die
schmerzliche Mittheilnng ,
daß es Gott dem All-

W mächtigen gefallen hat ,
licbcS Kind

vergangenen Freitag , Nach¬
mittags 5 Uhr , nach kurzem
aber schweren Leiden in ein
besseres Jenseits zu sich zu rufen.

Gleichzeitig spreche ich allen
Jenen , die seinen Sarg mit
Blumen schmückten, sowie für
sonst mir allerseits bewiesene
herzliche Theilnahmc meinen
tiefgefühltesten und aufrichtigen
Dank aus .

Frau 8oliirr !<lt
gcb . Klotzbücher .

Turlach , 12 . Aug. 1894.

j
Eine bereits noch neue Qdst -

prcffe mit steinernem Bicd ,
neueste Preßvorrichtnng , und eine
Qbstmühlc zusammen oder einzeln
billig zu verkaufen.

'Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

^ Zü :n -ffß Oktober wird eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern mit Bnrschcnaclaß . gesucht.
Offerten werden an die Expedition
erbeten .

ini Elsciihafcn-
^ tcich , ist im

! Ganzen oder gcthcilt zu verkaufen
! LcTnrnlstvcrfie 30 .

Gvang . KrveiLer - und
Klmdwerkerverem .

Die heutige Zusammcnkunst fällt
aus .
Der Vorstand : Stadtvicar Schultz .

Stadt Durlach .
Siandesöuchs - Kuszüge .

Geboren r
6 . Aug . : vina Frieda, Lal . 5karl Heiurich

Schwarz , Blcchncrmcisier.
7 . „ Anna Maria , Vat. Nikolaus

Laug , Schreiner .
8 . „ Maric Luise, Lar . Pcrcr Stccgcr,

Blechneriiieisier.
9 . „ Katharine Lina , Var . Christian

Hoyt , Fabrikarlicircr.
2. „ Otto und Marhilde ( Zwillinge ) ,

Var . Adam Graf , Malz-
fabrrkanr .

Geflorbcn r
Aug . : Karl Leopold Jakob, Vat . Karl

Arier, Fabrikarbeiter, 3z I . a.
„ Kart Adam , Vat. Karl Adam

Löffel, Fabrikarbeiter, 1 Jahr
tO Monate alt.

„ Xaver Karl , Vat. ch Wilhelm
Xaver Schmidt , Margarinc-
fabrikaut, 11 Monale alt.

„ Wilhelm , Vat. Wilhclin Leder,
Landwirth, 9 Monate all.

„ Eleonore Karoline , Vat. ch August
Weber , Eiscndrcher . 2 !, I - a .

Rcre.rr :M Li


	[Seite 424]
	[Seite 425]
	[Seite 426]
	[Seite 427]

